
Unaufhaltsame Begegnungen:                                                     
Aufbruch - Weg - Freude - Begegnung 

Unter diesen Titel haben wir in diesem Jahr die Adventsgestaltung und die 
dazugehörigen Impulse gestellt. Die Themen der einzelnen Adventssonntage 
lehnen sich an den Weg Marias nach der Verkündigung des Engels an: Sie bricht 
eilig auf, macht sich auf den Weg zu ihrer Verwandten Elisabeth, um mit ihr die 
Freude über das  unglaubliche Geschehen, der Menschwerdung Gottes in ihrem 
ungeborenen Kind, zu teilen. Die wundervolle Begegnung zwischen ihnen wird zur 
Begegnung, die die Geschichte ändern wird. In ihrer Begegnung und in ihren 
Kindern wird deutlich, dass Gottes Handeln sich nicht nach unseren Maßstäben 
messen läßt, aber sich in seinem Handeln Heil und Frieden ereignet. 

Wir finden in der Bibel so einige Frauen, die unverhofft die Geschichte prägen und 
verändern. Sie schützen Leben und an ihrem Handeln wird das Wirken Gottes in 
der Welt deutlich. Leider kommen sie oft nicht vor in unseren liturgischen Texten. 
Ihre Geschichten bleiben oft ungehört.

Daher möchten wir sie in den vier Wochen des Advents zu Wort kommen lassen. 
Wir möchten ihre Geschichten entdecken und zu einer Begegnung mit ihnen 
einladen. 

In diesen Begegnungen kommen uns auch die Vielen in den Blick, die auch heute 
nicht gesehen werden, die namenlos und rechtlos sind, die nicht zählen, nicht 
gehört werden.  


